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	 (5) Beschäftigte des Verbandes sowie weitere Gäste können mit Zu-
stimmung der Versammlungsleitung ohne Stimmrecht an der Diözesan- 
Delegiertenversammlung teilnehmen.

§ 12  Rechte und Pflichten der Diözesan-Delegiertenversammlung

	 Der Diözesan-Delegiertenversammlung obliegt:
	 a)	 �die Beratung über grundsätzliche Fragen der Caritas im Erzbistum  

Paderborn und Entscheidung über entsprechende Aufträge an den 
Diözesan-Caritasrat und Diözesan-Vorstand;

	 b)	 �die Wahl und die Abberufung der zu wählenden Mitglieder des Diözesan- 
Caritasrates;

	 c)	 �die Wahl und die Abberufung der weiteren beratenden Mitglieder gemäß 
§ 11 Absatz 3 Buchstabe b;

	 d)	 �die Wahl und die Abberufung der Delegierten zu den Gremien des Deut-
schen Caritasverbandes e. V.;

	 e)	 �die Entscheidung über Einsprüche gegen Entscheidungen des Vor-
standes, soweit es um die Aufnahme oder den Ausschluss von Mitglie-
dern geht;

	 f)	 �die Entscheidung über Einsprüche von Arbeitsgemeinschaften, soweit 
es um deren Anerkennung oder die Aberkennung ihres Status geht;

	 g)	 �die Festlegung von Richtlinien zur Caritas-Mitgliedschaft und der Erlass 
einer Beitragsordnung;

	 h)	 �die Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Diözesan-Vorstandes 
und des Tätigkeitsberichtes des Diözesan-Caritasrates;

	 i)	 die Feststellung des Jahresabschlusses;
	 j)	 �die Entlastung des Diözesan-Caritasrates sowie des Diözesan- 

Vorstandes auf Vorschlag des Diözesan-Caritasrates; 
	 k)	 �die Beschlussfassung über Änderungen der Satzung und des Vereins-

zwecks sowie die Auflösung des Vereins;
	 l)	 �der Erlass von Geschäfts- und Wahlordnungen für die Delegierten- 

versammlung; die Verankerung von Blockwahlen sowie von elektro-
nischen Beschlussfassungen („E-Voting“) ist zulässig.

§ 13  Sitzungen und Beschlüsse der Diözesan-Delegiertenversammlung
	
	 (1) Die Diözesan-Delegiertenversammlung wird nach Bedarf von dem/der 

Vorsitzenden des Diözesan-Caritasrates oder von dem/der stellvertretenden 
Vorsitzenden des Diözesan-Caritasrates mindestens einmal im Jahr, einbe-
rufen und geleitet. Im Innenverhältnis kann der/die stellvertretende Vorsitzen-
de nur bei Verhinderung des/der Vorsitzenden tätig werden. Auf Antrag von 
mindestens einem Drittel ihrer Mitglieder ist sie einzuberufen.

	




